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4 – Brenner-Verbrennungskammer (Mundstück)
5 – Steckdose für externe Förderschnecke
6 – Stecker für Verbindungskabel 
	 zwischen Kessel und Brenner
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2. 	Konstruktion 	  
Beschreibung  
	 Die Pelletheizung mit dem Pelletbrenner ATMOS A45 hat viel Gemeinsames mit der Erdgas- oder 
Heizölheizung. Der Unterschied ist aber drin, dass bei der Pelletverbrennung gewisse Aschemenge pro-
duziert wird, die aus dem Brenner und dem Kessel im gewissen Zeitinterwall beseitigt werden muss, 
damit zu keiner Verschlechterung des Wirkungsgrades oder Störung der Kesselfunktion kommt. 
	 Der Pelletbrenner ATMOS A45 wird standardmäßig mit automatischer Brennstoffzündung geliefert. 
Der Zusammenbau Brenner, externe Förderschnecke und Brennstoffmagazin arbeitet im Betriebsver-
lauf völlig automatisch und wird durch elektronische Regelung, unter Hilfeleistung des Flammensen-
sors (Photozelle) gesteuert. Im Brennerkörper kommt zu Dosierung von Brennstoff und Verbrennung-
sluft so, dass der Brennstoff mit möglichst höchstem Wirkungsgrad und umweltfreundlich verbrennt. 
	 Im Brenner sollte nur mit hochwertigen Holzpellets mit Durchmesser von 6 bis 8 mm, Länge von 5 
bis 25 mm geheizt werden. Für hochwertige Pellets halten wir die Pellets, die aus Weichholz ohne 
Rinde hergestellt wurden, sog. weiße Pellets. 
	 Laufende Entfernung der Asche aus dem Brenner wird über offene Tür des Kessels einmal in 7 bis 
30 Tagen je nach Bedarf durchgeführt. Wir empfehlen eine gründliche  Reinigung der Innenteile des 
Brenners einmal jährlich durchzuführen, bei der der Brenner aus dem Kessel herausgenommen wird. 
Für ideale Reinigung der Brennkammer (Tiegel) des Brenners kann spezieller Staubsauger oder Schür-
haken verwendet werden.

Der Brenner besteht aus folgenden Teilen:

ACHTUNG – Für den Brenner A45 bestimmt die externe Förderschnecke DRA 50 von Länge 
1,7 m, 2,5 m, 4 m, 5 m, von Durchmesser 80 mm oder Kompaktpelletbehälter und der Förder-
schnecke AZPD. 

1 - Endschalter
2 - Sicherheitsthermostat 95 °C
3 - Display der Brennerelektronik
4 - Brenner-Verbrennungskammer (Mundstück)

5 - Steckdose für Förderschnecke
6 - Stecker für Verbindungskabel zwischen Kessel und 

Brenner (Kraftstromkabel) (L1, L2, N, PE, R, R2)
7 - Stecker für Anschließung der Fühler TS, TV, 

TK und TSV 

3
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Abb. 4 - Demontierte Platte  mit Glühspiralen 

Abb. 2 - Herausnehmbare Verbren-
nungskammer Regelmäßige-Reinigung nötig

Abb. 3 - Abgedeckte Verbrennungskammer mit 
Öffnungen, hinter denen die Zündspiralen situ-
iert sind 

Abb. 6 - Photozelle - Vorsicht auf richtige Orien-
tierung – es wird empfohlen, die Zelle mindestens 
einmal jährlich zu reinigen 
neue Fotozelle / alte Fotozelle 

Abb. 5 - Elektronische Steuereinheit mit 
Tasten, untere Klemmleiste (1-18), obere 
Klemmleiste für Anschluss der Fühler TS, 
TV, TK, TSV und der Photozelle, mit Erwei-
terungsmodul AC07X-C (R5, R6) 

Abb. 1 - Brenner-Verbrennungsmundstück
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Abb. 7 - Brenner-Ventilator mit Luftklappe 

Abb. 9 - Drehzahlsensor des Ventilators

Abb. 8 – Endschalter mit Spezialanschlag

Abb. 10 - Sicherheitsthermostat am Rohr für 	
Pelletzufuhr 95 °C

Abb. 11 - Sonderklappe mit Stellantrieb Abb. 12 - Brenner / zwei 6 Pinkonnektore,-
links Spannung,rechts Fühler, zusätzliches 
Kabel mit 2-Pin-Stecker (R3 und R4) und 
Steckdose für Förderschnecke
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Abb. 13 - Ansicht auf Modul AD04 für spe-
zielle Brennerfunktionen

Abb. 15 - Ansicht des Abgastemperaturfühlers 
TSV an der Seite des Rauchkanals des Kessels 
DC40SPT, DC40GSP

Abb. 14 - Ansicht auf Wassertemperaturfühler 
im Schutzrohr des Akkumulationsbehälters 
(TV und TS) 

Abb. 16 - Ansicht des Wassertemperatur-
füihlers TK im Schutzrohr des Kessels 
DC40SPT, DC40GSP

Abb. 17 – Hochwertige Holzpellets – Weißpel-
lets ohne Schwarzpunkte (Rinde)

Abb. 18 – Holzpellets schlechter  Qualität 
– Dunkelpellets mit Rinde (mit schwarzen 
Punkten)
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Abb. 16 - Ansicht des Wassertemperaturfüihlers 
TK im Schutzrohr des Kessels DxxP, Pxx

3. 	Brennerzubehör 
Zubehör - Brennerbestandteil:
Anschlag für Endschalter 									         1 Stück
Tülle für verschiedene Applikationen - früher für die Fühler TS und TV			   2 Stück
Verbindungskabel zwischen Kessel und Brenner mit Stecker (6x1,5 mm) 			   1 Stück
Bedienungs- und Wartungsanleitung 								       1 Stück
Sicherung - 3,15 A - Typ F 3.15A/1500A/5x20mm (glühspirale)				    2 Stück 
Sicherung - 0,8 A - Typ	 F 0.8A/1500A/5x20mm (förderschneck)			   1 Stück
Sicherung - 1,0 A - Typ	 F 1.0A/1500A/5x20mm (Ventilator)				    1 Stück

Zubehör, das kein Brennerbestandsteil ist, kann aber zugekauft werden:
Pelletförderschnecke DRA50 Länge 1,7 m, Durchmesser 80 mm - 40 W	 - Kode: H0039
Pelletförderschnecke DRA50 Länge 2,5 m, Durchmesser 80 mm - 40 W	 - Kode: H0037
Pelletförderschnecke DRA50 Länge 4 m, Durchmesser 80 mm - 40 W	 - Kode: H0004
Pelletförderschnecke DRA50 Länge 5 m, Durchmesser 80 mm - 40 W	 - Kode: H0005

Kesseltemperaturfühler mit 5 m Kabel (Bereich - 20 ...+ 110 °C) - Typ KTF 20 	 - Kode: P0431
(2x KTF 20 - Bestandteil des Lieferumfangs des Kessels DC40GSP, DC40SPT – werkseitig)

Abgastemperaturfühler AGF3 (Bereich 0 ...+ 400 °C) 			 
	 - Kode: P0414
(Bestandteil des Lieferumfangs des Kessels DC40GSP, DC40SPT – werkseitig) 

Schutzrohr für Abgasfühler in Rauchabzug 3/4“ x 70 mm			 
	 - Kode: V0524 

Modul AD03 für Ventilatorsteuerung und Ladepumpe im Kesselkreis (Solarpumpe) 	 - Kode: P0436
(Bestandteil des Lieferumfangs des Kessels DC40GSP – werkseitig)

Modul AD04 für spezialle Brennerfunktion (Bestandteil des Brenners – werkseitig)	 - Kode: P0446

Modul AD08 - für spezialle Brennerfunktion 	 - Kode: P0450
(Bestandteil des Lieferumfangs des Kessels DC40GSP – werkseitig)

Röhrchen mit Zinn zur Verlängerung den Leitungen (Fühler)	 - Kode: P0445
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4. 	Sicherheit, Installierung des Brenners und IBS 
	  
Sicherheit und Anschließen des Brenners an Kessel 
		

HINWEIS – Vor dem Brennerstart ist es nötig, sich mit allen Vorschriften dieser Anleitung  
detailliert vertraut zu machen. Zugleich  sind alle allgemeinen Sicherheitsvorschriften für 
Arbeit mit Heizanlage, die durch gültige Legislative gegeben werden einzuhalten.

•	 Die Räume, wo die Anlage installiert wird, müssen allen Brandvorschriften nach gültigen Normen 
und Gesetzen entsprechen.

• 	 De Anlage ist so anzuordnen, dass genug Platz für Reinigung und Ascheentfernung nicht nur aus 
dem Brenner, sondern auch aus dem Kessel, Rauchabzug und Schornstein vorhanden ist.

• 	 Der Brenner muss an Kessel unter Verwendung von Dichtungsschnur, weiche Sibral-Dichtung 
oder anderes Isolier- und Dichtungsmaterial installiert werden, sodass keine Abgase am Brenner 
in den Kesselraum entweichen können. Unter eine der Muttern, mit welcher der Brenner an Kessel 
befestigt ist, muss SONDER-BLECHTEIL - ENDSCHALTERANSCHLAG angebracht 
werden Dieser dient zum Eindrücken des Endschalters, der die richtige Brennerposition am Kessel 
überwacht. Es ist strengst verboten diesen Schutz zu unterlassen, weil es direkt mit Brandschutz 
zusammenhängt. 

• 	 Die Verbindung zwischen dem Brenner und Kessel muss ordnungsgemäß angezogen werden,  
sodass zu keiner Entweichung von Abgasen in den Kesselraum kommen kann.

• 	 Bei der Installierung ist auch darauf zu achten, dass die Pellets durch den Schlauch frei in 
den Brenner hinabfallen können. Die Verbindungen zwischen dem Schlauch, Brenner und 
Förderschnecke müssen auch ordnungsgemäß angezogen werden.

Konstruktions- und technische Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit

•	 Der Zünd- und Verbrennungsvorgang wird durch elektronische Regelung mittels 
Flammensensors – Photozelle gesteuert. Im Falle, dass die Photozelle beim Betrieb die Flamme 
nicht ausreichend aufnimmt, setzt sie den Brenner außer Betrieb.

• 	 Die elektronische Regelung nimmt die Umdrehungen des Brenner-Ventilators auf und bei 
jeglichen Problemen des Ventilators, setzt den Brenner automatisch außer Betrieb.

• 	 Auf dem Brennerrahmen befinden sich der Endschalter und der Endschalteranschlag, der nicht 
ermöglich den Brenner zu starten, falls der Brenner an Kessel nicht ordnungsgemäß befestigt 
ist (z.B. nach Brennerreinigung). Wenn während des normalen Brennerbetriebes zur Trennung 
des Endschalters kommt, wird der Brenner automatisch außer Betrieb gesetzt. Wenn beim Start 
nach zwei Versuchen mit Brennstoffzufuhr und einem Versuch ohne Brennstoffzufuhr zu keiner 
Pelletzündung kommt, wird der Brenner automatisch außer Betrieb gesetzt.

• 	 Wenn während des normalen Brennerbetriebes die Pelletsbehälter ausgehen, versucht der 
Brenner neu zu starten und anschließend wird außer Betrieb gesetzt. Nach Pelletnachfüllung ins 
Pelletmagazin und Schöpfung in die Förderschnecke, wird der Brenner mit bloßem Ausschalten 
und Einschalten des Brennerschalters auf dem Paneel des Kessels gestartet.
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• 	 Der flexible durchsichtige Schlauch zwischen dem Brenner und der externen Förderschnecke 
wird aus Spezialmaterial hergestellt, das bei hoher Temperatur zerschmilzt und der Schlauch 
ändert sich auf Feder, die den Brenner vom Brennstoffmagazin abtrennt.

• 	 Der Sicherheitsthermostat – angebracht am Rohr für Brennstoffzufuhr in den Brenner, setzt 
den Brenner außer Betrieb, wenn die Temperatur des Rohres höher als 95 °C ist. Der Thermostat 
schützt so den Brenner vor Rückzündung von Pellets in die Förderschnecke und zugleich vor 
Betrieb mit verstopptem Abgasabzug vom Kessel (z.B. Kessel, Rauchabzug und Schornstein vom 
Staub ungereinigt). Der Sicherheitsthermostat setzt den Brenner außer Betrieb auch in dem Fall, 
wenn zur Durchlöcherung des Schlauchs zwischen Brenner und Förderschnecke kommt, wann 
die Abgase in den Kesselraum entweichen können.

•	 Spezielle Brennerklappe mit Stellantrieb befindet sich zwischen dem Körper und Lüfter 
des Brenners. Sie verhindert Ansaugung von Falschluft über den Pelletbrenner in den Kessel 
DC40SPT, DC40GSP beim Heizen mit Holz.

		
INFO - Bei jeglicher Außerbetriebsetzung des Brenners, wann auf dem Display die Fehler-
meldung (ALARM) erscheint, ist es nötig, den Fehler sofort zu finden und zu beseitigen! 
Erst nach deren Beseitigung kann der Brenner wieder in Betrieb gesetzt werden, und zwar 
nur mit bloßem Ausschalten und Einschalten des Brennerschalters, der auf dem Paneel 
des Kessels angebracht ist.

Grundabmessungen der Öffnung für Brennereinbau in den Kessel 

Bei den Kesseln DC40SPT, DC40GSP wird unter dem Brenner eine Sibral-Dichtung verwendet (Kode: S0140).

Legenda:

1. Brenner A45
2. Ziermutter M10
3. Endschalteranschlag
4. Dichtung
5. Deckel zum Abdecken der Öffnung

�$�����������0��
�$�����������0����

�$�������������������P�P
�$�������������������P�P

�$�������������������P�P
�$�������������������P�P

�$
���

���
���

���
���

���
�P

�P
�$

���
���

���
���

���
���

�P
�P�$

���
���

���
���

���
��P

�P
�$

���
���

���
���

���
���

�P
�P

�$
���

���
���

���
���

���
�P

�P
�$

���
���

���
���

���
���

�P
�P

��
�� ��

��







D
E

www.atmos.cz14-DE

Bedienungs und Wartungsanleitung - DE

	 Sind die Kessel auf dem Fußboden aus brennbaren Stoffen aufgestellt, muss dieser mit 
feuerfester wärmedämmender Unterlage versehen werden, die den Grundriss an der Seite der Heiz- 
und Aschenfallöffnung mindestens um 300 mm vor Öffnung – an sonstigen Seiten mindestens um 
100 mm überragt. Als nicht brennbare, wärmedämmende Unterlagen können alle Stoffe mit der 
Brennbarkeitsstufe A verwendet werden.

Tab Nr.1
Brennbarkeitsstufe der 
Baustoffe und Produkte

A - unbrennbare Gran, Sandstein, Betone, Ziegel, keramische Fliesen, Mörtel, Brand-
schutzmörtel usw.

B - schwierig brennbar Akumin, Isomin, Heraklit, Lignos, Platten aus Basaltwolle, Glasfa-
serplatten, Novodur

C1- schwer brennbar Laubholz (Eiche, Buche), Platten Hobrem, Sperrholz, Sirkolit, Wer-
zalit, Hartpapier (Umakart, Ecrona)

C2- mittelbrennbar Nadelholz (Kiefer, Lärche, Fichte), Spannholz und Korkplatten, 
Gummifußbodenbeläge (Industrial, Super)

C3- leichtbrennbar Jolzfaserplatten (Hobra, Sololak, Sololit), Zellulosestoffe, Polyure-
than, Polystyrol, Polyethylen, Leicht-PVC

HINWEIS – Unter Umständen, die zur Gefahr vorübergehender Eindringung von 
brennbaren Gasen oder Dämpfen führen oder bei Arbeiten, bei denen vorübergehende 
Brand- oder Explosionsgefahr entstehen könnte (z.B. Kleben von Linoleum. PVC usw.), 
müssen die Kessel rechtzeitig vor Entstehung der Gefahr außer Betrieb gesetzt werden. Bei 
Brenner und Kessel dürfen keine Gegenstände aus brennbaren Stoffen im kleineren 
als sicheren Abstand abgelegt werden (mehr EN 13501-1).
Anders gesagt, in der Umgebung des Kessels keine Sachen ablegen, die sich leicht entzünden 
können.
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9. Schalten des Kessels DC40SPT, DC40GSP mit zwei 
Pufferspeichern (Serienschaltung) für die Regelung des 
Brenners mit den Fühlern TS und TV, Steuerung des Kessels, 
Brenners und der Kesselpumpe mit den Fühlern TK und TSV

	 Funktion des automatischen Brennerstarts nach Holzausbrennen

INFO - Fühler TK, eingeschoben in der Hülse des Kessels, Abgasfühler TSV an der Seite
des Kesselrauchkanals eingebaut, Fühler TV und TS in Hülsen am Pufferspeicher. Alles
gemeinsam am Stecker des Brenners angeschlossen. Der Modul AD03 (DC40SPT) / AD08 
(DC40GSP) ist unter der Schaltfeldhaube des Kessels eingebaut und an die Klemmleiste des 
Kessels angeschlossen (werkseitig), wo er den Abzugsventilator des Kessels und die Pumpe 
im Kesselkreis und die Servoklappe für die Luft steuert Versorgung des Kessels (DC40GSP). 
Bei dieser Schaltung versorgt der Pelletbrenner nur den ersten Pufferspeicher. 

Nötiges Zubehör (es ist Bestandteil des Kessels): Modul AD03 (DC40SPT) / Modul AD08 (DC40GSP), 
zwei Fühler KTF 20 mit 5 m Kabel (TV und TS), Abgasfühler TSV - AGF3 bis 400 °C (im Kessel 
eingebaut), Kesselwassertemperatur TK - KTF 20 mit 2 m Kabel. 

Systemeinstellung der Parameter: S6 = 4, S14 = 13, S15 = 2, S34 = 2, S40 = 1, S16 = 60, S17 = 75
(Reserve R - Parameter S6 steuert den Kesselventilator, Reserve R2 – Parameter S14 steuert die Kesselpumpe)

ACHTUNG – bei den Kesseln DC40SPT, DC40GSP kann die Funktion der Steuerung der 
Solarheizung direkt vom Pelletbrenner nicht genutzt werden. 
Der Abgasfühler TSV zeigt nicht die tatsächliche Abgastemperatur sondern die spezifische, 
für die Brennerfunktion erforderliche Temperatur.
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10. Schalten des Kessels DC40SPT, DC40GSP mit zwei Puffers-
peichern (Paralellschaltung)). 

		 Kessel-, Brenner- und Heizsystembetrieb werden durch 
Regelung ACD 03 (04) gesteuert.	

		 Funktion des automatischen Brennerstarts nach Holzausbrenne

INFO - Ein Kombikessel mit manueller Beschickung (Holz) und automatischer Beschickung 
(Pelletsbrenner), der vom Regler ACD 03/04 aufgrund von zwei Fühlern PF (TV) und FPF 
(TS) am ersten (Ausgleichs-) Pufferspeicher gesteuert wird.
Der Regler ACD 03/04 ermöglicht, den Brenner (BRE) je nach Bedarf des Bedieners 
einzuschalten und auszuschalten (z. B. bei Reinigung des Kessels). Automatische Einschaltung 
des Pelletsbrenners nach Ausbrennen des Holzes (nach den Fühlern WF und AGF). 
Quellenumschaltung – Holz/Pellets. Ferner steuert er den Betrieb der Kesselkreispumpe (DKP), 
einen Heizkreis (MK1, MK1) und einen Speicher (Boiler) für die Warmwasserladung (SLP).

Die Kesselservoklape vom Brenner über Ausgänge (R3 und R4) gesteuertes.

Bei dieser Schaltung muss das Ventil am anderen Pufferspeicher bei der Heizung mit dem Pel-
letsbrenner geschlossen sein, damit die beiden Pufferspeicher nicht gleichzeitig geladen wurden (oder 
der Fühler FPF muss in der Hälfte des Pufferspeichers (Heizung der beiden Pufferspeicher durch den 
Brenner bis 1/2) angebracht werden).

Systemeinstellung der Parameter: S6 = 1, S14 = 0, S15 = 1, S34 = 0
(rezerva R – ist nicht benutzt, rezerva R2 – ist nicht benutzt)

Stellen Sie für den Kessel DC40GSP die Regelung ACD 03/04 im Menü Kessel / Parameter 21Kessel 

auf 2-BRE+Zeit ein.

INFO - Die Kessel Typ DC40SPT, DC40GSP sind mit Fühlern AGF (TSV) und WF (TK) 
und mit Fühlern für Pufferspeicher PF (TV) und FPF (TS), die an den Regler ACD 03/04 
angeschlossen werden können, werkseitig ausgestattet.

2 - 6 bar
10 – 15 °C
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11. Schalten des Kessels DC40SPT, DC40GSP mit Pufferspeicher 
für die Regelung des Brenners mit den Fühlern TS und TV, 
Steuerung des Kessels, Brenners und der Kesselpumpe mit 
den Fühlern TK und TSV. 

	 Funktion des automatischen Brennerstarts nach Holzausbrennen

INFO - Fühler TK, eingeschoben in der Hülse des Kessels, Abgasfühler TSV an der Seite 
des Kesselrauchkanals eingebaut, Fühler TV und TS in Hülsen am Pufferspeicher. Alles 
gemeinsam am Stecker des Brenners angeschlossen. Der Modul AD03 (DC40SPT) / AD08 
(DC40GSP) ist unter der Schaltfeldhaube des Kessels eingebaut und an die Klemmleiste des 
Kessels angeschlossen (werkseitig), wo er den Abzugsventilator des Kessels und die Pumpe im 
Kesselkreis und die Servoklappe für die Luft steuert Versorgung des Kessels (DC40GSP). 

Nötiges Zubehör (Bestandteil der Kessellieferung): Modul AD03 (DC40SPT) / AD08 (DC40GSP), 
zwei Fühler KTF 20 mit 5 m Kabel (TV und TS), Abgasfühler TSV - AGF3 do 400 °C (im Kessel 
eingebaut), Kesselwassertemperatur TK - KTF 20 mit 2 m Kabel 

Systemeinstellung der Parameter: S6 = 4, S14 = 13, S15 = 2, S34 = 2, S40 = 1, S16 = 60, S17 = 75
(Reserve R - Parameter S6 steuert den Ventilator, Reserve R2 - Parameter S14 steuert die Solarpumpe).

Der Regel ACD 03 steuert nur denBetrieb des Heizsystems (nach der Temperatur des Pufferspeichers 
(Fühler PF)), und zwar einen Heizkreis (MK1) und einen Speicher (Boiler) für die Warmwasserladung 
(SLP). Der Regler ATMOS ACD 03 ist an der Wand in einer Installationsdose ATMOS SWS 18 angebracht.

ACHTUNG - bei den Kesseln DC40SPT, DC40GSP kann die Funktion der Steuerung der 
Solarheizung direkt vom Pelletbrenner nicht genutzt werden. Der Abgasfühler TSV zeigt 
nicht die tatsächliche Abgastemperatur sondern die spezifische, für die Brennerfunktion 
erforderliche Temperatur.

2 - 6 bar
10 – 15 °C

65–75°C(R2)

Ts

Tv

��

A25

Tk

Tsv

PF

�0

B

A

AF 
ATMOS

ACD

MK1

MKP1

VF1
SF

WF

SLP

ARU5



D
E

www.atmos.cz18-DE

Bedienungs und Wartungsanleitung - DE

12. Anschließen des Kessels und des Brenners an Stromnetz 
	 An Stromnetz 230 V, 50 Hz wird der Brenner ausschließlich über Kessel mit der Netzschnur 
ohne Stecker angeschlossen, sodass zu keiner Verwechslung der Leiter (L, N) kommen kann. 
Der Netzanschluss ist von der Serviceorganisation beim Austausch durch einen identischen Typ zu 
ersetzen. Der Kessel muss so angebracht werden, dass der Stecker am Brenner sich in der Reichweite 
der Bedienung befindet (nach EN 60335-1).

VORSICHT – Anschließen der Kessel mit Brenner darf nur fachlich befähigte Person 
nach allen gültigen landesspezifischen Vorschriften durchführen, wobei außerordentliche 
Aufmerksamkeit der sicheren Erdung des Kessels gewidmet werden muss. 
Nach Installierung des Brenners auf den Kessel schließt der Techniker den Brenner an und 
anschließend auch den eigenen Kessel an Stromnetz nach beiliegendem Schaltschema (Seite 19 - 24). 

Schaltung: 

	 Zwischen dem Brenner und dem Kessel wird neu ein sechsadriges Kabel verwendet, das mit 
einem Ende an den Brenner mit einem 6-poligen Stecker (Brennerbestandteil) und mit dem anderen 
Ende mit einem 6-poligen Stecker an den Kessel angeschlossen wird. 

Bedeutung der Leiter ist folgend:

•	 schwarz – Phase L1 (230V/50Hz) – schwarzer Leiter befindet sich beim eingeschaltetem 
Hauptschalter dauernd unter Strom (unabhängig vom Regelthermostat des Kessels). Es handelt 
sich um Versorgungsspannung des Brenners. Diese Phase muss über Sicherheitsthermostat des 
Kessels gesichert werden (95 - 110 °C).

•	 braun – Phase L2 (230V/50Hz) – brauner Leiter wird durch Regelthermostat oder anderen 
Thermostat am Kesselpaneel gesteuert. Er leitet die Phase, Impuls für Brennerstart zu. Dieser 
wird als Start- (Zünd-) und Ausschaltsignal wahrgenommen. Diese Phase muss auch über 
Sicherheitsthermostat des Kessels gesichert werden. (95 - 110 °C)

•	 grau - Reserve R (L3) (230V/50Hz) - der graue Leiter wird direkt an den 6-poligen Stecker 
am Kessel angeschlossen.  Er dient als freie Reserve für verschiedene, durch den Parameter S6 
charakterisierte Brennerfunktionen. Wird die Reservefunktion nicht genutzt, wird das Kabel 
nicht angeschlossen bzw. abgeschnitten.

• 	 rot - Reserve R2 (230V/50Hz) - der rot Leiter wird direkt an den 6-poligen Stecker am 
Kessel angeschlossen.  Er dient als freie Reserve für verschiedene, durch den Parameter S14 
charakterisierte Brennerfunktionen. Wird die Reservefunktion nicht genutzt, wird das rote Kabel 
nicht angeschlossen bzw. abgeschnitten.

•	 blau - N – Nulleiter – blauer Leiter wird zum Nulleiter angeschlossen.

•	 gelbgrün - PE – Schutzerde – gelbgrüner Leiter wird an Erde angeschlossen.
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16. Anschlussschema Elektronik AC07X mit zusätzlichem 
Modul AC07X-C für Kessel

VORSICHT – Beim Anschluss der Fühler TS, TV, TK und TSV kommt nicht auf Schaltung 
konkreter Drähte an (Verwechslung möglich). Die Fühler TS, TV, TK und TSV sind nicht 
Bestandteil der Lieferung und sind als konkreter Satz bzw. selbstständig zuzukaufen. 
Unter dem Display der elektronischen Regelung AC07X befindet sich das Potentiometer 
für Einstellung des Displaykontrasts, es wird empfohlen dessen Einstellung nicht ändern. 
Zusäztlicher Modul AC07X-C stimmt bei Kesseln DC40SPT, DC40GSP für die Steuerung 
der Blasreinigung. Parameter S67 und S68 oder spezialle Funktion.
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14. Elektrisches Schaltschema für Kessel DC40SPT, 
		 model AC07X mit 6-stiftiger Konnektor am Kessel und dem Modul AD03 zur 

Steuerung des Kesselabluftventilators und der Pumpe im Kesselkreis, mit Steuerung 
der Servoklappe für die Verbrennungsluftzufuhr (R3 und R4) 

Seitenansicht
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15. Elektrisches Schaltschema für Kessel DC40GSP, 
		 model AC07X mit 6-stiftiger Konnektor am Kessel und dem Modul AD08 zur 

Steuerung des Kesselabluftventilators und der Pumpe im Kesselkreis, mit Steuerung 
der Servoklappe für die Verbrennungsluftzufuhr (R3 und R4)






































































































